
mne Vereinbarun zur kirchlichen Lebensoroͤnung
Iim Amt Olotho bo  — ahre 1676

Don Luöwig o e  Ing, Münſter Weſtf.)
In dem ＋ der evangeliſch⸗lutheriſchen Stephani⸗

gemeinde 3 Olotho and ſich emn Schriftſtück, das für die
Kenntnis des kirchlichen Lebens m der raffſ Ravens—
berg währenoͤ der Jahrzehnte, die dem Dreißigjährigen Kriege
folgten, ehr aufſchlußrei iſt Don dem Superintendenten Frohne
(1652-1664) Wwar die Braunſchweig-Lüneburgiſche Kirchenoroͤ—
nung von 1643 eingeführt woroͤen)), die berall in der Gemeinde
den Gang des Gottesdienſtes und der Amtshanoͤlungen ſowie
den Gebrauch der Sakramente egelte eichwo gab
zahlreiche Einzelheiten, die in den Gemeinden nicht einheitlich
feſtgelegt Am auch hier eme Gleichförmigkeit herzuſtellen,
kam bei einer Kirchenviſitation iM mte Olotho Juli
1676 3 einer Vereinbarung zwiſchen dem Superintendenten
Nifanius, der wohl die Anregung hierzu egeben 0Q0  e, unoͤ den
Pfarrern ber eine eihe von Punkten, die allem Anſchein nach
ſtrittig Bemerkenswerte Angaben werden ber das
Verhalten den Buß unoͤ Bettagen ſowie ber die Feier der
Apoſtel

2 unoͤ Marientage gemacht, die noch i voller Geltung

Ob leſe odͤͤer eine huliche Regelung auch m den anderen
ravensbergiſchen Amtern oͤurchgeführ wuroͤe, äßt ſich wegen
des ehlens gleichartiger Zeugniſſe nicht mehr

Zu Wi

ſſen ſei hiermit, nach dem in llen Kirchen der raff⸗
ſchafft RKavensperg m denen Kirchen Ceremonien keine Angleich  —
heiten vorgehen, Sondͤern überall eine gleiche roͤnung In denen

Vgl hierzu: Eickhoff in der Feſtſchrift Minden⸗Ravensberg 909) 5
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Kirchen gebräuchen gehalten werden müge, So hatt der
Superattenoͤens bei jungſthin Ni hieſigen Ampt ODloto abge⸗
thaner Diſitation unß Preoͤigern und zuhörern über na  olgende
puncten ets äſt 3 halten anbefohlen alß

daß die ei und abſolution in den Kirchen unoͤ zwar
des Sonabents nachmittages, nicht aber privatim m den Häuſern
oder des ontag morgens verrichtet und nUur eme perſohn auf
einmahl furgenommen werden

Damit ber die Confitenten vorhero unterrigte eme
gewiße Zeit aben mügen, 3 der el ich einzuſtellen, oll des
geö Sonabents anno für ein geleutet, Uum enmn Ahr m der
Kirchen von der Kanzel eme Dermahnung, wie Sie in der
une Kirchenoroͤnung befinoͤlich, geſchehen, vorhero auch eimn
kurtzes bußlied geſungen undͤ mit dem letzten Ders ezelben
ſchloßen weroͤen, welches die preoͤiger ihren zuhörern ſich
künftig darnach 3 achten, publice mit 9  iemender Vermahnung
vorzutragen.

oll der Gottesdienſt auf Sonn-⸗ Feſt undͤ Feiertagen
im Sommer umb glocke achte, und des inters umb glo
Neune, ohne aufhaltung der glocken preci

ſe angefangen (oa den
der Schulmeiſter ſich vorhero mit den Knaben in der chul 3
verſamblen unoͤ in der Kirchen einzufinoͤen) undͤ der anfang mit
der Verenoͤerung Oſtern und Michaelis gemacht

Forters auf Feſt⸗ unoͤ ontagen vor dem lauben von den
Schulknaben ſo woll m dem Flecken als Bauerſchafften ebes⸗
ma eimn Hauptſtück auß Chriſtlichem Catechismo nach der
oroͤnung ebetet

Auch keinen remboen außer Specialerlaubnis des
Superintendͤenten und der reoͤiger le Cantzel 3 betreten
verſtattet

Gleichfalß nach gehaltener Ambts Preoigt, wen eimnige
Communicanten vorhanoͤen, die offentliche el nach dem
hiebevor zugeſchickten ormular von der Cantzel verleſen, unoͤ die
Communicanten m daß gemeine gebet geſchloßen woroͤen.
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Daß diejenige, die daß gemeine gebet begehren, auch onſt
etwa der gemeine vorzutragen aben, ſolches entweoͤer dem
Paſtori oder dem u  er für der Preoͤigt anoͤeuten, welcher
Solches anzunehmen, keinesweges ber die Preoͤiger Selbſt für
dem Qr bei Verrigtung des gottesoͤienſtes moleſtirt, daß
gememe gebet auch uNur allein nach der Preoigt, außerhalb wens
die hohe Noth erforoͤert, geſchehen oll

Wen daß Vatter UNſer gebetet wiroͤ, oll jeoͤes mahl
na der preoͤigt Uund e  un mit der etglocke eimn Zeichen
gegeben weroͤen, damit die leute außerhalb der Kirchen daß gebet
mit verrigten können

Daß den Sommer oͤurch (jeoͤoch den Winter biß Martini
und Faſten Zeit allein) auf den Feſt unoͤ Sontagen des Nach
mittags allema die Catechismus Preoͤigt nebenſt der Kinder—
ehre gehalten und Freitag die bußpſalmen und piſteln
alternatim erkleret weroͤen, eoͤoch der gottesdienſt

un geenoͤig ſein oll
le auch den Wichboloͤen unoͤ Flecken nebenſt der

freitags preoͤigten M jeoͤer wochen zwel Ur betſtunoͤen ver
rigtet no em tück auß der be geleſen

14 Imgleichen die buß Unoͤ bettage Wie die Sontage feier  2  2
lich gehalten und ern bußtext QAus den Propheten ooͤer Pſalmen
Erkläret werden

Waß anlangt die Celebrirung der poſte und anderer
feſte, oll damit gehalten werden Wie olg Am Chriſttage
Soll, zwel Preoͤiger Sinoͤ, Mahl, eimn Preoͤiger, Mahl
gepreoͤigt weroͤen Am Sanet Stephanitage Mahl, unoͤ
em preoͤiger iſt, emn Mahl gepreoͤigt werden Am tage N⸗
Nlis einmahl nod alſo ſollen auch die andern hohe feſte, alß der

Oſtertag, Oſter Montag, Oſter Oingstag, Wie auch Pfingstag,
Pfingſt Montag, Pfingſt Dingstag feierli begangen werden

Am der Himmelfart Chriſti Wie auch Michaelis Soll,
Preoͤiger Sino, Mahl gepreoͤigt weröoͤen unoͤ 5 elerli

begangen werden.
11 Jahrbuch 1955 164



Aufs ewe Jahr, Drei König, arige Lichtmeßen.
Mariae Verkünoͤigung, Mariae Heimſuchung ſoll einmahl ge
predͤigt und gantz feierli begangen werden.

le übrigen Apoſteltage alß ault Bekehrung, Matthiae,
Philippi, Jacobi, Johannis Bapt., Petri Pauli, Jacobi,

Bartholomei, Matthaei, Simonis et Judͤae, Anoͤreas
undͤ Thomaetag Sollen leſelbe bera halb gefeier und
einmahl gepreoͤigt werdͤen.

Frohnleichnahmßtag, Petri Kettenfeyer, der tag der An⸗
ſchuloͤigen Kinoͤer Sein gantz abgeſchafft

1e Tauffe oll jeoͤe Zeit in offentlicher Verſamb⸗—
lung, auch m den Wochenpreoͤigten unoͤ betſtunoͤen, wan der
Preoͤiger von der Cantzel kompt, verrigtet (jeoͤoch der Notfall
außgeſchloßen ein uUnoͤ auf den ontagen So fort nach der
Communion für Sprechung des egens geſchehen

Daß Abenoͤmahl oll nicht in den Fruepreoͤigten,
Sondern allein auf eſt und ontagen Mn der Ambtßpredigt
diſpenſiret werden.

Ehe aber die Kindoͤer zuzulaßen, Sollen vorher
confirmirt, eſtalt ormula m der Kirchenoroͤnung 3
finoͤen, Unoͤ ſolcher actus zweimahl Iim Jahr, alß Quaſimodo
geniti und den ontag nach ichaelis H der Kirchen nach der
redigt vor der Communion verrigtet.

Die junge angehende eleute dre Sontage vorhero von
der Cantzel proclamirt unoͤ ohne diſpenſation nicht antie  —4  —  U
pirt, Fremboͤe herum Streichendͤe aber, ehe Unoͤ efror Sie
von ihrer Obrigkeit ooͤer Seelſorger vorgebracht, nicht copulirt
werdͤen.

Gleichfalß en auch die Copulationen auf Son⸗ und
gantzen feyertagen um Vermeioͤung des geſöfs und anderer
darauß entſtehender inconvenientien nicht, noch in der Faſten⸗
unoͤ Aoͤventszeit oder etwa privatim ohne Sonderbare diſpen⸗
ſation, onoͤern in der Kirchen geſchehen
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zu aufnahme der Schulen oll drei Tage vor Oſtern und
rei tage vor Michaelis em offentliches Schul Examen in Gegen⸗
wart der Preoͤiger, Vogts und Proviſoren angeſtellet weröoͤͤen
unoͤ davon gepuhrſame relation eſchehen

19 Alß auch die erfarung bezeugt, daß theilß eingeſeßene
ſich unterſtehen, auff die 11  ofe 3 bawen oder ihre vorige
gebaute 3 extenoͤiren oder on anoͤere Neuerung 3 machen,
Ein Solches ber ehe und bevor in Conſiſtorio bewilligung 9e
ſchehen Unoͤ des Canonis der Kirchen zUm beſten accorͤirt
woroͤen, nicht ehen Uß, Solchem nach en die
paſtores ſich oͤrin vorſehen, elbiges keineswegs geſtatten, Son—
dern den praetendͤenten Sleine) Geſtr(engen) den Droſten
3 verweiſen. Gleichermaßen Solß auch künftig mit den Kirch⸗
ſtühlen gehalten werden.

Waß anlangt die Kirchen Examina, bleibtß abei, wie
jungſthin von Sein UrUr im letzten reſcripto veroroͤnet.

Chriſtianus Nifanius Th Lic. Superintend. avensb.
Liborius Roſemeier, Paſtor Senior 3 Olotho

Th Kriger, Paſt VDaloͤorff
Gerharoͤ Georg Arcularius, paſtor 3 Exter
Anthon Henrich Kube, paſtor 3 ehme
Conraoͤ Feuſtking, paſtor jun. 3 Olotho

Olotho den Ulit 1676
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